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Pressemitteilung

Berlin, den 23. August 2007 
13/07

Ost-Ausschuss: 
Handel mit Mittel- und Osteuropa im 1. Halbjahr 2007 auf Rekordniveau
Deutsche Unternehmen setzen auf mittel- und osteuropäische Märkte

Der deutsche Handel mit Mittel- und Osteuropa hat im 1. Halbjahr 2007 mit über 133,9 Milliarden Euro ein neues Rekordniveau erreicht. Rund 15 Prozent des gesamten deutschen Handelsumsatzes entfallen damit auf Mittel- und Osteuropa. Im Vergleich dazu betrug der Handelsumsatz mit den USA 59,3 Milliarden Euro und China 39,2 Milliarden Euro. Der deutsche Handelsumsatz mit den Ländern Mittel- und Osteuropas stieg im letzten Halbjahr um 17,2 Prozent.

Bei einem Gesamtumsatz von 26,3 Milliarden Euro stiegen die deutschen Ausfuhren nach Russland (12,8 Milliarden Euro) um über 33 Prozent, die deutschen Einfuhren aus Russland (13,6 Milliarden Euro) sanken - bedingt durch die niedrigeren Einfuhrpreise von Erdöl und Erdgas -  um 13 Prozent. Diese Güter inkl. Rohstoffe dominieren bei den Einfuhren aus Russland, bei den deutschen Ausfuhren lagen Maschinen und Anlagen, Kraftwagen und Kraftwagenteile sowie chemische Erzeugnisse vorn. Der hohe Anteil der Investitionsgüter an den deutschen Ausfuhren ist ein deutliches Zeichen, dass die Modernisierung der russischen Wirtschaft an Fahrt gewinnt. Diesen Prozess unterstützt der Ost-Ausschuss aktiv, unter anderem mit seinen Konferenzen zu den aktuellen Entwicklungen des russischen Zolls am 25. September 2007 in Berlin sowie im russischen Recht im November dieses Jahres. 

Von hoher Dynamik war auch das Handelswachstum mit den neuen EU-Beitrittsländern Rumänien (+ 10,6 Prozent auf 5,5 Milliarden Euro) und Bulgarien (+ 8,2 Prozent auf 1,8 Milliarden Euro) gekennzeichnet. Die Ukraine (+30,9 Prozent auf 3,5 Milliarden Euro) und Zentralasien, hier vor allem Kasachstan (+ 37,1 Prozent auf 2,9 Milliarden Euro), konnten überdurchschnittliche Steigerungsraten im Handel mit Deutschland verzeichnen. 
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